
Hybrid-Konzept für Risiko-Schüler:innen   
 

Unsere Ziele: Möglichst oft direkten und konkreten Kontakt zur Schulgemeinschaft ermöglichen & durch Distanz entstehende Reibungsverluste beim Lernen verkleinern 

➔ M1 ist verpflichtend, wobei kleinschrittigere Vorgehensweisen und Leistungsnachweise durch Projektarbeit ersetzt werden können. Welche Module zusätzlich zu M1 (M3-M4) in Anspruch 
genommen werden, entscheiden die Schüler:innen in einer Beratung (bei Minderjährigen: gemeinsam mit ihren Eltern), den Klassenlehrkräften und der Stufenleitung, orientiert an 
Bedürfnissen der Schüler:innen und den aktuellen Gegebenheiten (siehe auch Kasten unten). 

➔ Konkreter Ablauf: siehe  S.2 

  

M1

Distanzlernen

Arbeitsblätter per iserv, ggf. 
Arbeitsblätter im Ordner im 

Sekretariat

M2 

Video-
Teilnahme

am Präsenz-
geschehen in der 
Klasse

M3 Study Room

buchbarer Raum (ggf. plus Gerät) in 
der TMS mit kleiner R-Gruppe oder 
allein, persönl. Kontakt zu LuL mögl. 

M4

Ask-a-teacher

Betreuung per 
iserv in 

verschiedenen 
Fächern durch R-

Lehrkräfte

Ask-a-friend 

1-3 ausgewählte 

SuS pro Klasse f. 

Zusammenarbeit 

Kolleg:innen mit 

unterschiedlichen 

Fächern, die selbst zu 

Risikogruppen gehören 

und nicht (oder 

eingeschränkt) vor Ort 

sein können 

 

Unterstützung bei Problemen mit der 

Schule od. Stress zu Hause gibt es auch 

von unserer Schulsozialarbeiterin. 

(sophie.frenzel@tms-hl.org od. 122 857 

50 od. 015116154363) 

Weitere Hinweise: M2: Die unterrichtenden Kolleg:innen sowie die 

Mitschüler:innen müssen der Übertragung schriftlich zustimmen; M3: 

persönlicher Kontakt beinhaltet keine Unterrichtsstunde, sondern i.d.R. 

eine kurze Klärung von Fragen; M4: Das Angebot hängt davon ab, wie viele 

Kolleg:innen welcher Fachrichtungen im Home-Office bleiben müssen. 



Hybrid-Konzept für Risiko-Schüler:innen   

 

Ablauf an der Thomas-Mann-Schule 

 

• Nach Erlass vom 05.08.2020 ist ein Genehmigungsverfahren für Anträge auf Beurlaubung wegen Zugehörigkeit zu einer Risikogruppe einzuhalten sowie 
die Genehmigung nur befristet auf ein Halbjahr zu erteilen. 

• Die Beurlaubung umfasst die Präsenzpflicht in der Schule, nicht die Schulpflicht 

• Bei berechtigten Zweifeln kann der Schulleiter eine schulärztliche Untersuchung anordnen 

 

Das Konzept für Risikoschüler:innen ist ergänzend zum Hygienekonzept der Thomas-Mann-Schule und sonstigen Nachteilsausgleichen zu verstehen. Es ist seit Mai 
2020 in Kraft und wurde nach Erlass vom 05.08.2020 um diesen Ablaufplan ergänzt.       Dr. Wulf, 06.08.2020 
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e - Eltern oder volljährige 
Schüler:innen wenden sich an 
die Klassenlehrkraft und/oder 
die zuständige Stufenleitung

- Eltern oder volljährige 
Schüler:innen kümmern sich um 
eine entsprechende ärztliche 
Bescheinigung B

er
at

u
n

g - Die Stufenleitung berät Eltern 
und Schüler:innen ggf. 
gemeinsam mit der 
Klassenleitung, welche Module 
in Frage kommen, und 
vereinbart konkrete Regelungen 
(Anwesenheit, 
Leistungsnachweise, 
Schutzmaßnahmen]

- bestehende NTA werden 
angepasst

- Eltern oder volljährige 
Schüler:innen füllen das 
Antragsformular aus und legen 
die ärztliche Bescheinigung vor

U
m

se
tz

u
n

g - Nach Prüfung durch den 
Schulleiter und ggf. 
Nachbesserung wird der 
individuelle Modulplan 
umgesetzt

- Bei Nachbesserungsbedarf 
wenden sich die Schüler:innen 
an die Klassen- oder 
Stufenleitungen

-Zum Ende des Halbjahres 
erfolgt erneute 
Kontaktaufnahme, ggf. Beratung 
und Neubewertung bzw. 
Verlängergung


